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Didaktische Hinweise

Zwischen Pressefreiheit und Gnadenlosigkeit
Didaktisch verdichteter Unterrichtsimpuls mit Materialien

Didaktische Intention

Warum: Die Frage nach Cancel Culture, öffentlicher Härte und digitaler Beschämung ist für Jugendliche kein 

Fernproblem, sondern Teil ihrer eigenen Kommunikationswelt. Gerade in einer pluralen Lerngruppe wird 

daran sichtbar, wie schnell aus dem Ruf nach Gerechtigkeit eine Logik werden kann, die Menschen auf ihren 

Fehler festlegt. Was: Die Lernenden arbeiten sich vom digitalen Fallbeispiel über die persönliche 

Betroffenheit und den Vergleich säkularer, islamischer und christlicher Deutungen zu einer präzisen 

Unterscheidung zwischen Sanktion, Barmherzigkeit und Gnade vor. Wozu: Am Ende sollen sie nicht nur über 

einen theologischen Begriff sprechen können, sondern eine begründete Haltung für ihren eigenen digitalen 

Alltag gewinnen: Fehler ernst nehmen, ohne Menschen endgültig auf sie zu reduzieren.

Kompetenzerwartungen

• Ich kann Kommentare in einem digitalen Konflikt danach unterscheiden, ob sie legitime Kritik 

formulieren oder auf soziale Vernichtung zielen.

• Ich kann erklären, worin sich öffentliche Rechenschaft, islamisch akzentuierte Barmherzigkeit und 

christlich verstandene Gnade unterscheiden.

• Ich kann die theologische Idee der Gnade von einem bloßen "Schwamm drüber" abgrenzen und ihre 

Spannung zu digitalen Sanktionslogiken benennen.

• Ich kann zur Leitfrage eine begründete Position formulieren und dafür Beobachtungen aus dem 

Fallbeispiel und dem Vergleichsraster nutzen.

• Ich kann eine eigene Prüfregel für Kommentare über die Fehler anderer entwickeln, die Freiheit, 

Verantwortung und die Möglichkeit eines Neuanfangs zusammenhält.

Ablauf

Phase Zeit Verlauf / Lehrkraft Sozialform Material

Einstieg 7 Min. Influencer-Post und Kommentare lesen → 
Kommentare zwischen den Polen 
'gerechtfertigte Meinungsäußerung' und 
'gnadenlose Zerstörung' anordnen → 
entstehendes Dilemma benennen
Lehrkraft: Legt den Influencer-Post in die Mitte, 
teilt die Kommentarkarten aus und bittet die 
Lernenden, diese auf einer gedachten Linie 
zuzuordnen
Ergebnis: Benanntes Spannungsfeld zwischen 
dem Recht auf freie Meinung und der 
Unerbittlichkeit digitaler Sanktionen.

Plenum M1

Der Druck der 
Perfektion

8 Min. Vorleseimpuls in Stille auf sich wirken lassen → 
eigene Erwartung an den Umgang mit einem 
persönlichen Fehler erspüren → stumm einen 
Platz im Raum zwischen den Polen 'Ich erwarte 
harte Konsequenzen' und 'Ich hoffe auf einen 
Neuanfang' wählen
Lehrkraft: Greift das Spannungsfeld des digitalen 

Einzelarbeit / 
Raumpositionie
rung

M2
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Tribunals aus dem vorherigen Schritt auf, 
überträgt es mit einem Vorleseimpuls auf die 
persönliche Ebene der Lernenden und bittet um 
eine stumme Positionierung im Raum
Ergebnis: Eine physische Positionierung im 
Raum als Ausdruck der eigenen 
Erwartungshaltung gegenüber Fehlern.

Drei Wege nach 
dem Fehler

10 Min. Perspektiven lesen → in der Gruppe mündlich 
austauschen → eigene Raum-Position aus 
Schritt 2 einer Perspektive zuordnen → 
wesentliche Unterschiede benennen
Lehrkraft: Teilt das Perspektivenblatt aus und 
sichert im Anschluss mündlich, dass die drei 
Wege nicht als "alle meinen dasselbe" 
harmonisiert werden
Ergebnis: Mündlich benannte Differenz zwischen 
öffentlicher Rechenschaft, verdeckender 
Barmherzigkeit und unverdientem Neuanfang.

Dreiergruppen M3

Gnade vs. 
Transparenz

10 Min. Theologischen Kurztext lesen → Unterschiede 
zwischen digitaler Sanktionslogik und Gnade 
herausarbeiten → Gegenüberstellung im Raster 
notieren
Lehrkraft: Teilt das Material aus und sichert am 
Ende im Plenum die zentrale Erkenntnis, dass 
Gnade kein billiges Verzeihen, sondern ein 
unverdienter Neuanfang ist
Ergebnis: Ausgefülltes Vergleichsraster, das die 
theologische Gnade als radikalen Gegenentwurf 
zur digitalen Bestrafungslogik sichtbar macht.

Partnerarbeit M4

Sicherung und 
Transfer

10 Min. Leitfrage auf das Ausgangsszenario anwenden 
→ begründete Position formulieren → 
persönliche Prüfregel für den digitalen Raum 
ableiten und im Plenum vorstellen
Lehrkraft: Sammelt die formulierten Prüfregeln 
an der Tafel und schließt die Stunde mit einem 
Ausblick auf die Anwendbarkeit im Alltag
Ergebnis: Eine individuell formulierte Prüfregel 
für den Umgang mit Fehlern im digitalen Raum, 
die theologische Gnade als Korrektiv zur Cancel 
Culture nutzt.

Einzelarbeit / 
Plenum

M5

Differenzierung: Unterstützung

• Starte mit einer kompakten Variante fuer Klasse 9 und erweitere erst danach den Reflexionsanteil.

Differenzierung: Erweiterung

• Halte eine vereinfachte Leitfrage und eine vertiefende Transferfrage parallel bereit.

Praxistipps

• Praxistipp: Lass die Kommentarkarten aus M1 zunächst tatsächlich physisch auf einer Linie im Raum 

sortieren, bevor gesprochen wird. So wird die Härte der Urteile sichtbar, ohne dass die Klasse sofort in 

moralische Schnellantworten kippt. Für Phase 5 lohnt sich ein knapper Satzstarter an der Tafel: "Bevor 

ich jemanden öffentlich verurteile, prüfe ich ...". Das hält die Abschlussregeln konkret und verhindert 

abstrakte Nettigkeitsformeln.
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M1 – relipuls

Das digitale Tribunal (1/2)

Der Anlass: Das virale Video

Ein bekannter Streamer, der für seine Gaming-Videos 

Millionen Follower hat, steht unter Druck. Ein alter Clip 

aus einem Livestream von vor drei Jahren ist wieder 

aufgetaucht. Darin macht er sich über eine Minderheit 

lustig. Der Clip verbreitet sich gerade in rasender 

Geschwindigkeit auf allen Plattformen.

Der Post des Streamers

"Ich habe vor drei Jahren in einem Stream etwas 

extrem Dummes und Verletzendes gesagt. Es tut mir 

aufrichtig leid. Ich habe mich weiterentwickelt und bin 

heute ein anderer Mensch."

User123

"Zu spät. Das Internet vergisst nie. Cancel ihn sofort! 

Wer so etwas einmal gesagt hat, meint es auch heute 

noch so."

RealTalk

"Das ist meine freie Meinung: Wer so etwas sagt, hat 

auf Social Media nichts mehr verloren. Weg mit ihm! 

Wir müssen das Internet von solchen Leuten 

säubern."
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M1 – relipuls

Das digitale Tribunal (2/2)

JusticeNow

"Keine Gnade für solche Leute. Sponsoren sind schon 

informiert. Dein Leben als Influencer ist vorbei. Wir 

sorgen dafür, dass du deine Plattform verlierst."

Mila99

"Er hat sich doch entschuldigt und seinen Fehler 

eingestanden? Reicht das nicht irgendwann mal? 

Jeder Mensch macht Fehler und sollte eine zweite 

Chance bekommen."
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M2 – relipuls

Der Fehler im Scheinwerferlicht
Wir haben vorhin gesehen, wie unerbittlich das Netz urteilt. Ein Fehler, ein falscher Satz, und das digitale 

Tribunal kennt keine Pause.

Aber lasst uns das Tribunal jetzt verlassen. Stell dir vor, es geht nicht um einen fremden Influencer. Es geht 

um dich.

Stell dir vor, der Fehler, für den du dich am meisten schämst – eine Lüge, ein Verrat an einer Freundschaft, 

ein Moment, in dem du richtig unfair warst – steht morgen für alle sichtbar im Klassenchat. Alle wissen es. 

Niemand scrollt weiter.

Was passiert jetzt? Was erwartest du von den anderen?

Erwartest du, dass sie dich bestrafen, weil es gerecht ist und du die Konsequenzen tragen musst?

Oder hoffst du auf etwas anderes – auf jemanden, der sagt: "Ich sehe deinen Fehler, aber du gehörst 

trotzdem noch zu uns"?
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M3 – relipuls

Drei Blicke auf den Fehler

1. Die säkular-demokratische Sicht: Transparenz und Verantwortung

Die Öffentlichkeit hat ein Recht auf Wahrheit. Wer Macht oder Einfluss hat und einen Fehler macht, muss 

dafür geradestehen. Öffentliche Kritik und harte Konsequenzen sind wichtig, um Machtmissbrauch zu 

verhindern. Das Ziel ist Gerechtigkeit, Kontrolle und der Schutz der Gesellschaft vor weiteren Fehlern.

2. Die islamische Sicht: Barmherzigkeit und Schutz

Gott ist der Allerbarmer (ar-Rahman). Wenn ein Mensch einen Fehler macht und aufrichtig umkehrt (Tawba), 

vergibt Gott. Im Umgang miteinander gilt oft das Prinzip: Die Fehler anderer sollen nicht öffentlich 

bloßgestellt, sondern verdeckt werden. Das Ziel ist es, die Würde des fehlerhaften Menschen zu schützen 

und ihm die Chance zur echten Besserung zu geben.

3. Die christliche Sicht: Gnade und Neuanfang

Gnade ist ein unverdientes Geschenk. Sie bedeutet nicht, dass der Fehler egal ist oder einfach weggewischt 

wird. Aber sie sagt: Ein Mensch ist immer mehr als seine schlimmste Tat. Gnade durchbricht die harte Logik 

von Strafe und Vergeltung. Das Ziel ist ein echter Neuanfang, den man sich nicht durch Leistung erarbeiten 

kann, sondern der einem bedingungslos zugesagt wird.

relipuls – Zwischen Pressefreiheit und Gnadenlosigkeit – 5. Mai 2026



relipuls · 5. Mai 2026 Zwischen Pressefreiheit und Gnadenlosigkeit

M4 – relipuls

Binnenblick: Was ist eigentlich Gnade?

Lest den folgenden Text zur theologischen Idee der Gnade.

Oft denken wir, „Gnade“ bedeutet einfach, dass jemand nett ist, nicht so streng ist oder ein Auge zudrückt. 

Aber in der christlichen Theologie (und ähnlich im islamischen Konzept der Barmherzigkeit) ist Gnade viel 

radikaler.

Gnade bedeutet: Ein Mensch bekommt einen Neuanfang, den er sich nicht verdient hat. Im normalen 

Rechtssystem oder in den sozialen Medien gilt meistens: Wer einen Fehler macht, muss dafür bezahlen. 

Man bekommt das, was man verdient.

Gnade durchbricht diese Logik. Sie sagt nicht: „Der Fehler war gar nicht so schlimm.“ Sie sagt: „Der Fehler 

ist da und er ist schlimm. Aber er darf dich nicht für immer zerstören. Du bist mehr als deine schlechteste 

Tat.“ Gnade ist ein unverdientes Geschenk, das Leben rettet, wo eigentlich eine harte Strafe gefordert wird.

Arbeitsauftrag:

Vergleicht die Logik eines „Shitstorms“ im Internet (aus unserem Fall zu Beginn) mit der theologischen Idee 

der Gnade. Notiert in Stichworten die Unterschiede zu diesen drei Punkten:

1. Wie wird der Fehler bewertet?

• Internet-Logik: ...

• Gnade: ...

2. Wie wird auf den Menschen geschaut?

• Internet-Logik: ...

• Gnade: ...

3. Was ist das Ziel für die Zukunft?

• Internet-Logik: ...

• Gnade: ...
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M5 – relipuls

Das Urteil: Brauchen wir eine Kultur der Gnade?
Denkt zurück an den Fall vom Beginn der Stunde: Ein Influencer hat einen echten Fehler gemacht, und das 

Netz fordert lautstark: "Cancel ihn! Keine Gnade!"

Ihr habt im letzten Schritt herausgearbeitet, dass theologische Gnade mehr ist als nur "ein Auge zudrücken" 

– sie bedeutet einen radikalen Neuanfang, selbst wenn eine Strafe eigentlich verdient wäre.

1. Position beziehen

Beurteilt die Leitfrage des Tages: Braucht unsere demokratische Öffentlichkeit neben dem Recht auf freie 

Meinung auch eine Kultur der Gnade?

Notiert eure begründete Position in zwei bis drei Sätzen. Nutzt dafür euer Vergleichsraster aus dem 

vorherigen Schritt.

2. Transfer: Eure Prüfregel für das Netz

Übersetzt eure Erkenntnis in eine konkrete Handlungsregel für den digitalen Alltag. Formuliert eine 

"Prüfregel", die ihr anwendet, bevor ihr einen Kommentar über die Fehler anderer schreibt oder teilt.

Satzstarter als Hilfe:

• "Eine Gesellschaft ohne Gnade würde..."

• "Bevor ich jemanden öffentlich verurteile, prüfe ich..."

• "Gnade im Netz bedeutet für mich nicht, dass Fehler egal sind, sondern dass..."
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